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NELL-
BREUNING-
BERUFSKOLLEG
Kaufmännische Schule des Rhein-Erft-Kreises in Frechen

Antoniusstraße 15
50226 Frechen-Habbelrath 

info@nbb-frechen.de
www.nbb-frechen.de

02234 9349-0

Schulleitung
Daniela Gußmann

Stellvertreter der Schulleitung
Bruno Stöber

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Mo-Do  07:30-14:30 Uhr
Fr  07:30-13:30 Uhr

Besonderheiten

• Auslandspraktika und -projekte

• Doppelqualifizierung im dualen System

• Förderprogramme/Sozialarbeit

• Individuelle Berufsberatung sowie Schullaufbahnberatung

• Durchlässigkeit zwischen den Bildungsgängen

• Lerncoaching

• Fremdsprachenzertifikate

• Kompetenzmessung

• KMK Fremdsprachenzertifizierung in Englisch und Spanisch

• Partner der CBS (Cologne Business School)

• ipad Klassen

• SiA (studienintegrierende Ausbildung)

• SAP 4school

• Berufsorientierungsbüro



35

Ausbildungsschwerpunkt

• Wirtschaft und Verwaltung

Unsere vollzeitschulischen Bildungsgänge führen...

• zur Allgemeinen Hochschulreife plus berufliche Kenntnisse: 
Berufliches Gymnasium (Wirtschaftsgymnasium)

• zur Fachhochschulreife (schulischer Teil) plus berufliche Kenntnisse: 
Höhere Berufsfachschule (Höhere Handelsschule)
Neben dem regulären Angebot bieten wir die Profile Fremdsprachen und Wirtschaftsinformatik an.

• zur Fachoberschulreife plus berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten: 
Berufsfachschule 2 (Handelsschule)  

Nisrin E.,
Stellvertreterin SV:

„Für mich ist das NBB ein Ort des 
Lernens und vor allem der Chancen. 

Hier wird den Schüler/-innen praxisnah ein 
breites Spektrum an Wissen und Fähigkeiten 

übermittelt, die sie später für ihre berufliche 
Zukunft brauchen werden. 

Für mich persönlich war es das Beste, was mir 
hätte passieren können auf diese Schule zu 

kommen. Ich werde meine Chance nutzen 
um für meinen weiteren beruflichen 

Weg die Grundlage zu schaffen, 
wie viele andere hier auch.“
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Durch Erstausbildung in anerkannten kauf-
männischen Ausbildungsberufen und beruf-
lich akzentuierte Vollzeitausbildung vermit-
teln wir jungen Menschen persönliche Hand-
lungskompetenz, die zu einer weltoffenen, 
sozialverantwortlichen Lebensgestaltung 
befähigt.

NELL-
BREUNING-
BERUFSKOLLEG

Gemeinsam mit Betrieben der Region begleiten wir Ihre 
kaufmännische Ausbildung: 

• Bankkauffrau/Bankkaufmann

• Kauffrau/Kaufmann im Büromanagement 

• Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel

• Kaufleute im Groß- und Außenhandelsmanagement

• Fachkräfte für Lagerlogistik

• Fachlageristen

• Verkäufer/-innen
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Für alle Berufsschulklassen besteht das 
Angebot der Doppelqualifizierung. 

Diese streben neben der Verbes-
serung ihres allgemeinbilden-
den Abschlusses den Erwerb von 
beruflichen Kenntnissen, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten im Schwerpunkt 
Wirtschaft und Verwaltung an. 

Das Nell-Breuning-Berufskolleg ist für alle 
Schülerinnen und Schüler attraktiv, die in 
Wirtschaft und Verwaltung ihre berufliche 
Zukunft sehen oder die ein Abitur mit vertieften 
beruflichen Kenntnissen anstreben (allgemeine 
Hochschulreife oder Fachabitur).

Wir bieten neue 
   Perspektiven für Sie!

Unser Leitbild

Eine moderne Ausbildung ist die beste Voraussetzung 
für einen gesicherten Arbeitsplatz – nicht nur in 
unserer Region. Dazu gehören fachliche Kompetenz, 
Teamfähigkeit und selbstverständlicher Umgang mit 
computergestützten Kommunikationssystemen.
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Vollzeitschulische Bildungsgänge
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Fachrichtung Gesundheit, Erziehung und Soziales

Berufliches Gymnasium (Erzieher/-in)

Dreijährige Höhere Berufsfachschule (Kosmetik)

Einjährige Berufsfachschule I – Ernährung und Versorgung

Einjährige Berufsfachschule I/II – Körperpflege

Einjährige Berufsfachschule II – Gesundheitswesen

Fachoberschule Sozial- und Gesundheitswesen

Fachschule für Heilerziehungspflege

Fachschule für Sozialpädagogik (Erzieher/-in)

Klassen für Schüler/-innen ohne Ausbildungsverhältnis

Klassen für Schüler/-innen mit besonderem Förderbedarf

Zweijährige Berufsfachschule für Sozialassistenz: Assistent für 
Ernährung und Versorgung (Schwerpunkt Service)

Zweijährige Berufsfachschule für Sozial- und Gesundheitswesen: Kinderpfleger/-in

Zweijährige Berufsfachschule für Sozial- und Gesundheitswesen: Sozialhelfer/-in

Zweijährige Höhere Berufsfachschule Sozial- und Gesundheitswesen
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Fachrichtung Gesundheit, Erziehung und Soziales

Berufliches Gymnasium (Erzieher/-in)

Dreijährige Höhere Berufsfachschule (Kosmetik)

Einjährige Berufsfachschule I – Ernährung und Versorgung

Einjährige Berufsfachschule I/II – Körperpflege

Einjährige Berufsfachschule II – Gesundheitswesen

Fachoberschule Sozial- und Gesundheitswesen

Fachschule für Heilerziehungspflege

Fachschule für Sozialpädagogik (Erzieher/-in)

Klassen für Schüler/-innen ohne Ausbildungsverhältnis

Klassen für Schüler/-innen mit besonderem Förderbedarf

Zweijährige Berufsfachschule für Sozialassistenz: Assistent für 
Ernährung und Versorgung (Schwerpunkt Service)

Zweijährige Berufsfachschule für Sozial- und Gesundheitswesen: Kinderpfleger/-in

Zweijährige Berufsfachschule für Sozial- und Gesundheitswesen: Sozialhelfer/-in

Zweijährige Höhere Berufsfachschule Sozial- und Gesundheitswesen
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Fachrichtung Bau- und Holztechnik, Gestaltung, Informatik, Metall- und Elektrotechnik

Ausbildungsvorbereitung (Praktikumsklassen)

Berufliches Gymnasium 

Berufsfachschule – Informationstechnik

Berufsfachschule Typ 1 – Metalltechnik

Berufsfachschule Typ 2 – Bau- und Holztechnik

Berufsfachschule Typ 2 – Elektrotechnik

Berufsfachschule Typ 2 – Fahrzeugtechnik

Berufsfachschule Typ 2 – Metalltechnik

Fachoberschule Gestaltung – Grafik- und Objektdesign

Fachoberschule für Technik

Fachschule für Technik – Gebäudesystemtechnik

Fachschule für Technik – Maschinenbautechnik, Schwerpunkt Entwicklungstechnik

Gestaltungstechnischer Assistent – Grafik- und Objektdesign

Gestaltungstechnischer Assistent – Medien und Kommunikation

Höhere Berufsfachschule für Technik – Labor- und Verfahrenstechnik

Informationstechnischer Assistent

Maschinenbautechnischer Assistent – Konstruktions- und Fertigungstechnik

Vollzeitschulische Bildungsgänge
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Fachrichtung Bau- und Holztechnik, Gestaltung, Informatik, Metall- und Elektrotechnik

Ausbildungsvorbereitung (Praktikumsklassen)

Berufliches Gymnasium 

Berufsfachschule – Informationstechnik

Berufsfachschule Typ 1 – Metalltechnik

Berufsfachschule Typ 2 – Bau- und Holztechnik

Berufsfachschule Typ 2 – Elektrotechnik

Berufsfachschule Typ 2 – Fahrzeugtechnik

Berufsfachschule Typ 2 – Metalltechnik

Fachoberschule Gestaltung – Grafik- und Objektdesign

Fachoberschule für Technik

Fachschule für Technik – Gebäudesystemtechnik

Fachschule für Technik – Maschinenbautechnik, Schwerpunkt Entwicklungstechnik

Gestaltungstechnischer Assistent – Grafik- und Objektdesign

Gestaltungstechnischer Assistent – Medien und Kommunikation

Höhere Berufsfachschule für Technik – Labor- und Verfahrenstechnik

Informationstechnischer Assistent

Maschinenbautechnischer Assistent – Konstruktions- und Fertigungstechnik
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Vollzeitschulische Bildungsgänge
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Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung

Ausbildungsvorbereitung

Einjährige Berufsfachschule Typ 2 (Handelsschule)

Höhere Berufsfachschule (Höhere Handelsschule)

Berufliches Gymnasium (Wirtschaftsgymnasium)



43

Bildungsgang A
do

lf
-K

ol
pi

ng
-B

er
uf

sk
ol

le
g 

Ke
rp

en
-H

or
re

m

Be
ru

fs
ko

lle
g 

Be
rg

he
im

, 
Ke

nt
en

er
 W

ie
se

n

Be
ru

fs
ko

lle
g 

Be
rg

he
im

, 
Ke

tt
el

er
st

r.

G
ol

de
nb

er
g 

Eu
ro

pa
ko

lle
g

St
an

do
rt

 H
ür

th

G
ol

de
nb

er
g 

Eu
ro

pa
ko

lle
g

St
an

do
rt

 W
es

se
lin

g

Ka
rl

-S
ch

ill
er

-B
er

uf
sk

ol
le

g 
Br

üh
l

N
el

l-
Br

eu
ni

ng
-B

er
uf

sk
ol

le
g 

Fr
ec

he
n

Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung

Ausbildungsvorbereitung

Einjährige Berufsfachschule Typ 2 (Handelsschule)

Höhere Berufsfachschule (Höhere Handelsschule)

Berufliches Gymnasium (Wirtschaftsgymnasium)
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Duale Berufsausbildung
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Fachrichtung Gesundheit, Erziehung und Soziales

Bäcker/-in

Fachverkäufer/-in für das Lebensmittelhandwerk (Bäckerei)

Friseur/-in

Fachrichtung Bau- und Holztechnik, Gestaltung, Informatik, Metall- und Elektrotechnik

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär -, Heizungs-  und Klimatechnik

Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in

Bauten- und Objektbeschichter/-in

Chemikant/-in, auch Doppelqualifikation

Chemielaborant/-in, auch Doppelqualifikation

Dachdecker/-in

Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik, auch Doppelqualifikation

Elektroniker/-in für Betriebstechnik

Elektroniker/-in für Energie- und Gebäudetechnik

Fachinformatiker/-in Systemintegration

Industriemechaniker/-in, auch Doppelqualifikation
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Fachrichtung Gesundheit, Erziehung und Soziales

Bäcker/-in

Fachverkäufer/-in für das Lebensmittelhandwerk (Bäckerei)

Friseur/-in

Fachrichtung Bau- und Holztechnik, Gestaltung, Informatik, Metall- und Elektrotechnik

Anlagenmechaniker/-in für Sanitär -, Heizungs-  und Klimatechnik

Land- und Baumaschinenmechatroniker/-in

Bauten- und Objektbeschichter/-in

Chemikant/-in, auch Doppelqualifikation

Chemielaborant/-in, auch Doppelqualifikation

Dachdecker/-in

Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik, auch Doppelqualifikation

Elektroniker/-in für Betriebstechnik

Elektroniker/-in für Energie- und Gebäudetechnik

Fachinformatiker/-in Systemintegration

Industriemechaniker/-in, auch Doppelqualifikation
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Duale Berufsausbildung
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IT-Systemelektroniker/-in

Landmaschinenmechaniker/-in

KFZ-Mechatroniker/-in

Maler/-in und Lackierer/-in

Mechatroniker/-in, auch Doppelqualifikation

Metallbauer/-in

Schilder- und Lichtreklamehersteller/-in

Tischler/-in (T)

Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung

Bankkauffrau/Bankkaufmann, auch Doppelqualifikation

Fachkraft für Lagerlogistik, auch Doppelqualifikation

Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen

Fachlageristen

Industriekauffrau/Industriekaufmann (Teilzeit- und Blockunterricht)

Kauffrau/Kaufmann im Büromanagement, auch Doppelqualifikation

Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel, auch Doppelqualifikation

Kaufleute im Groß- und Außenhandelsmanagement, auch Doppelqualifikation

Medizinische/-r Fachangestellte/-r, auch Doppelqualifikation

Verkäufer/-in

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r, auch Doppelqualifikation
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IT-Systemelektroniker/-in

Landmaschinenmechaniker/-in

KFZ-Mechatroniker/-in

Maler/-in und Lackierer/-in

Mechatroniker/-in, auch Doppelqualifikation

Metallbauer/-in

Schilder- und Lichtreklamehersteller/-in

Tischler/-in (T)

Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung

Bankkauffrau/Bankkaufmann, auch Doppelqualifikation

Fachkraft für Lagerlogistik, auch Doppelqualifikation

Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen

Fachlageristen

Industriekauffrau/Industriekaufmann (Teilzeit- und Blockunterricht)

Kauffrau/Kaufmann im Büromanagement, auch Doppelqualifikation

Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel, auch Doppelqualifikation

Kaufleute im Groß- und Außenhandelsmanagement, auch Doppelqualifikation

Medizinische/-r Fachangestellte/-r, auch Doppelqualifikation

Verkäufer/-in

Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r, auch Doppelqualifikation
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Anmeldeverfahren 
Die Anmeldung zur Berufsschule übernimmt der Ausbildungsbetrieb. Hier musst Du, nach Unterschrift 
unter den Ausbildungsvertrag, nichts mehr unternehmen. Für die anderen Schulformen im Berufskolleg 
musst Du Dich bei den Berufskollegs bewerben.

Ab dem Start des zweiten Schulhalbjahres kannst Du Deine Bewerbung abgeben. Der Anmeldezeitraum 
dauert in der Regel 4-5 Wochen. Bitte erkundige Dich auf den Internetseiten der Berufskollegs über 
den genauen Zeitraum und ggf. die Zeiten der Anmeldesprechstunden. 

Viele Berufskollegs führen zu Beginn des Anmeldezeitraums einen Informations- und Anmeldetag durch. 
Auch diese Termine kannst Du auf den Internetseiten erfahren. 

Zur Anmeldung musst Du Deine kompletten Bewerbungsunterlagen und das Anmeldeformular einreichen. 
Welche Unterlagen das im Einzelnen sind, kannst Du wiederum auf den Internetseiten der Berufskollegs 
nachlesen. Dort findest Du in der Regel auch die Anmeldeformulare zum Herunterladen. 

Bitte beachte: Nicht jede Bewerbung führt automatisch zur Aufnahme an einem Berufskolleg. Die 
Berufskollegs teilen Dir nach Ablauf des Anmeldezeitraums mit, ob Du angenommen worden bist oder 
nicht. Lies Dir das Schreiben der Berufskollegs sehr aufmerksam durch. Häufig werden darin Fristen 
gesetzt.
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wichtige Links
• www.rhein.erft-kreis.de/bildungsnetz

• www.ausbildungsboerse-bergheim.de

• www.berufenet.arbeitsagentur.de

• www.berufsorientierung-rek.de

• www.startindenberuf.de

• www.planet-berufe.de

• www.ausbildungspark.de

• www.ausbildung-rockt.de

• www.ichhabpower.de

Die Berufskollegs

• www.akbk-horrem.de

• www.berufskolleg-bergheim.de

• www.goldenberg-europakolleg.eu

• www.ksbk.de

• www.nbb-frechen.de
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Legende:

ABZ:   Berufsförderungswerk der Bauindustrie NRW e.V. in Kerpen (Bauindustrie)
AHS:    Anna Herrmann Schule in Kerpen-Horrem (Gesundheit, Soziales, Bewegung und Beauty)
AKBK:   Adolf-Kolping-Berufskolleg in Kerpen-Horrem (Medien, IT und Technik) 
BKBM:   Berufskolleg des Rhein-Erft-Kreises in Bergheim für Ernährung und Hauswirtschaft,  
	 	Körperpflege,	Sozial-	und	Gesundheitswesen		

CJD:   Christophorusschule Frechen (Wirtschaft und Verwaltung, Technik, Farbtechnik  
	 und	Raumgestaltung,	Körperpflege,	Ernährung	und	Hauswirtschaft,	Agrarwirtschaft)
GEK:  Goldenberg Europakolleg in Hürth und Wesseling (Technik, Gestaltung, Chemie)
KSBK:   Karl-Schiller-Berufskolleg in Brühl (Wirtschaft und Verwaltung)

LNB:		 Lebenshilfe	NRW	Berufskolleg	in	Hürth	(Heilerziehungspflege,	Berufsfachschule	für	Sozialhelfer)	
NBBK:  Nell-Breuning-Berufskolleg in Frechen (Wirtschaft und Verwaltung)
REB: Rhein-Erft-Berufskolleg in Hürth (Chemie, Technik)
 Abendrealschule und Abendgymnasium Bergheim   

BiLDuNGSwEGwEiSER  
Rhein-Erft-Kreis

Diese Übersicht bietet eine mögliche Auswahl an Abschlüssen. Informiere Dich!

Du hast ...

keinen Schulabschluss

einen mittleren  
Schulabschluss  

(Fachoberschulreife) 
 
 
 

einen Hauptschulabschluss

Dann hast du folgende Möglichkeiten:

Berufsausbildung 
(Schule und Betrieb – Duales System)

Externenprüfung

Berufsausbildung 
(Schule und Betrieb – Duales System)

Damit kannst du Folgendes erreichen:

höherwertigen Schulabschluss und  
abgeschlossene Berufsausbildung

	Fachoberschulabschluss	(mit	Qualifikation)

höherwertigen Schulabschluss und  
abgeschlossene Berufsausbildung

Melde dich bei  
der / den / dem ...

Agentur für Arbeit, Jobcenter,  
Handwerkskammer, IHK, Unternehmen

Bezirksregierung 

Agentur für Arbeit, Jobcenter,  
Handwerkskammer, IHK, Unternehmen

Ausbildungsvorbereitung; Typ A: Teilzeit  
(Werkstattjahr, BvB, EQ); Typ B: Vollzeit

Externenprüfung

Berufsausbildung 
(Schule und Betrieb – Duales System)

2-jährige Berufsfachschule

2-jährige Höhere Berufsfachschule

3-jährige Höhere Berufsfachschule

berufliche	Kenntnisse	und	Hauptschulabschluss

Hauptschulabschluss nach Klasse 9 oder 10

berufliche	Grundbildung/	 
Berufsabschluss nach  

Landesrecht,	Fachoberschulreife	(mit	Qualifikation)

abgeschlossene Berufsausbildung

berufliche	Grundbildung/Berufsabschluss	nach	 
Landesrecht,	Fachoberschulreife	(mit	Qualifikation)

Erweiterte	berufliche	Kenntnisse	und	 
Fachhochschulreife (schulischer Teil)

Berufsabschluss	nach	Landesrecht/	 
Bundesrecht und Fachhochschulreife

vertiefte	berufl.	Kenntnisse	u.	Fachhochschulreife

Agentur für Arbeit, Jobcenter,  
Berufskollegs, Abendrealschule BM

Bezirksregierung

AKBK, BKBM, GEK, KSBK, NBBK, Abendrealschule BM

Agentur für Arbeit, Jobcenter,  
Handwerkskammer, IHK, Unternehmen

BKBM, KSBK, NBBK, LNB 

BKBM

AKBK, AHS, BKBM, GEK, LNB

BKBM, GEK

mit Qualifikationsvermerk

Externenprüfung

Fachoberschule

Allgemeine Hochschulreife und  
an den Berufskollegs 

zusätzliche	berufliche	Kenntnisse

AHS, AKBK, BKBM, GEK, KSBK, NBBK, 
Gymnasium/Gesamtschule

Bezirksregierung, Abendgymnasium BM

Gymnasium	oder	berufliches	Gymnasium	 
oder Oberstufe an einer Gesamtschule

2-jährige Berufsfachschule

1-jährige Berufsfachschule FOR BFS 1 und BFS 2
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Legende:
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	 und	Raumgestaltung,	Körperpflege,	Ernährung	und	Hauswirtschaft,	Agrarwirtschaft)
GEK:  Goldenberg Europakolleg in Hürth und Wesseling (Technik, Gestaltung, Chemie)
KSBK:   Karl-Schiller-Berufskolleg in Brühl (Wirtschaft und Verwaltung)

LNB:		 Lebenshilfe	NRW	Berufskolleg	in	Hürth	(Heilerziehungspflege,	Berufsfachschule	für	Sozialhelfer)	
NBBK:  Nell-Breuning-Berufskolleg in Frechen (Wirtschaft und Verwaltung)
REB: Rhein-Erft-Berufskolleg in Hürth (Chemie, Technik)
 Abendrealschule und Abendgymnasium Bergheim   

BiLDuNGSwEGwEiSER  
Rhein-Erft-Kreis

Diese Übersicht bietet eine mögliche Auswahl an Abschlüssen. Informiere Dich!

Du hast ...

keinen Schulabschluss

einen mittleren  
Schulabschluss  

(Fachoberschulreife) 
 
 
 

einen Hauptschulabschluss

Dann hast du folgende Möglichkeiten:

Berufsausbildung 
(Schule und Betrieb – Duales System)

Externenprüfung

Berufsausbildung 
(Schule und Betrieb – Duales System)

Damit kannst du Folgendes erreichen:

höherwertigen Schulabschluss und  
abgeschlossene Berufsausbildung

	Fachoberschulabschluss	(mit	Qualifikation)

höherwertigen Schulabschluss und  
abgeschlossene Berufsausbildung

Melde dich bei  
der / den / dem ...

Agentur für Arbeit, Jobcenter,  
Handwerkskammer, IHK, Unternehmen

Bezirksregierung 

Agentur für Arbeit, Jobcenter,  
Handwerkskammer, IHK, Unternehmen

Ausbildungsvorbereitung; Typ A: Teilzeit  
(Werkstattjahr, BvB, EQ); Typ B: Vollzeit

Externenprüfung

Berufsausbildung 
(Schule und Betrieb – Duales System)

2-jährige Berufsfachschule

2-jährige Höhere Berufsfachschule

3-jährige Höhere Berufsfachschule

berufliche	Kenntnisse	und	Hauptschulabschluss

Hauptschulabschluss nach Klasse 9 oder 10

berufliche	Grundbildung/	 
Berufsabschluss nach  

Landesrecht,	Fachoberschulreife	(mit	Qualifikation)

abgeschlossene Berufsausbildung

berufliche	Grundbildung/Berufsabschluss	nach	 
Landesrecht,	Fachoberschulreife	(mit	Qualifikation)

Erweiterte	berufliche	Kenntnisse	und	 
Fachhochschulreife (schulischer Teil)

Berufsabschluss	nach	Landesrecht/	 
Bundesrecht und Fachhochschulreife

vertiefte	berufl.	Kenntnisse	u.	Fachhochschulreife

Agentur für Arbeit, Jobcenter,  
Berufskollegs, Abendrealschule BM

Bezirksregierung

AKBK, BKBM, GEK, KSBK, NBBK, Abendrealschule BM

Agentur für Arbeit, Jobcenter,  
Handwerkskammer, IHK, Unternehmen

BKBM, KSBK, NBBK, LNB 

BKBM

AKBK, AHS, BKBM, GEK, LNB

BKBM, GEK

mit Qualifikationsvermerk

Externenprüfung

Fachoberschule

Allgemeine Hochschulreife und  
an den Berufskollegs 

zusätzliche	berufliche	Kenntnisse

AHS, AKBK, BKBM, GEK, KSBK, NBBK, 
Gymnasium/Gesamtschule

Bezirksregierung, Abendgymnasium BM

Gymnasium	oder	berufliches	Gymnasium	 
oder Oberstufe an einer Gesamtschule

2-jährige Berufsfachschule

1-jährige Berufsfachschule FOR BFS 1 und BFS 2
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